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Objekt: Darstellung eines Schachtofens

Museum: Ortsgeschichtliche Sammlung
Walkenried
Am Geiersberg 1
37445 Walkenried
05525 1550
christian.reinboth@gmx.de

Sammlung: Dauerausstellung »Gips – mehr
als weißes Pulver«

Inventarnummer: gmw-02-bild-0014

Beschreibung
Diese Zeichnung eines Schachtofens zum Brennen von Estrichgips stammt aus einer
Patentschrift des Jahres 1905 (Patent-Nummer 172292). Besagtes Patent wurde von den
Gipsfabrikanten Louis Deibel aus Bad Sachsa, Otto Euling aus Ellrich, Hans Schimpf aus
Osterode am Harz und Fritz Rode aus Walkenried angemeldet. Im Archiv der
Ortsgeschichtlichen Sammlung Walkenried befinden sich zahlreiche Darstellungen dieser
Art, die zum größten Teil aus dem Nachlass der Walkenrieder Industriellen Albrecht Meier
und Fritz Rode stammen. Besonders Meier war äußerst aktiv an der Entwicklung neuer
Ofentechnologien zur Herstellung von gebranntem Gips beteiligt.

Grunddaten

Material/Technik: Papier
Maße: 21,0 × 29,7 cm

Ereignisse

Veröffentlicht wann 1905
wer Kaiserliches Patentamt Berlin
wo Berlin

Schlagworte
• Gips
• Industrie
• Industriegeschichte
• Patent

https://st.museum-digital.de/object/18698


• Skizze
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